
■wiesen hat, daß die sowjetische Staatsordnung ein solches 
System der Staatsorganisation darstellt, in dem die Natio­
nalitätenfrage und das Problem der Zusammenarbeit der 
Nationen besser gelöst ist als in einem beliebigen anderen 
Nationalitätenstaat.“ 42)

Trotz aller wütenden Angriffe der konterrevolutio­
nären und reaktionären Kräfte gelang es dem Sowjet­
volk unter Führung seiner Boschewistischen Partei 
und unter der Anleitung des großen Stalin, im Lande 
die kapitalistischen Grundlagen zu liquidieren und 
eine neue sozialistische Gesellschaft zu schaffen. Das 
einst in tiefster Rückständigkeit lebende russische 
Volk wurde zu einer sozialistischen Großmacht, die 
über die fortgeschrittendste Technik in der Industrie 
und über eine hochmechanisierte Landwirtschaft ver­
fügt.

Hand in Hand damit ging ein kultureller Auf­
schwung, wie er nie zuvor in der Geschichte der 
Menschheit beobachtet wurde. Es wurde nicht nur das 
Analphabetentum liquidiert, das vor der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution über 60% der Be­
völkerung umfaßte, sondern die Sowjetunion wurde 
zum führenden Land in der Entwicklung der fort­
schrittlichen Wissenschaft, Technik und Kultur.

Aus dem zaristischen Reich der nationalen Zwistig­
keiten und Feindschaften wurde das Sowjetland, ein 
Land der Völkerfreundschaft, in dem über 50 ver­
schiedene Nationen im friedlichen sozialistischen Wett­
bewerb einem gemeinsamen Ziel, dem Kommunismus, 
entgegenschreiten.

In der Sowjetunion wurde der Mensch zum Herren 
der Natur, zum bewußten Gestalter seines eigenen 
Schicksals.

Der Sowjetstaat durchlief in dieser Zeit zwei 
wichtige Phasen seiner Entwicklung. Stalin hat im 
Rechenschaftsbericht an den XVIII. Parteitag diese 
zwei Phasen erläutert. Er hat dargestellt, daß die 
Veränderung in der Funktion und politischen Form 
des Sowjetstaates auf die Liquidierung der kapitalisti­
schen Klassen zurückzuführen ist, darauf, daß es in 
der Sowjetunion nur mehr zwei befreundete Klassen, 
die Arbeiterklasse und die Bauernklasse gibt, daß 
in der Sowjetunion auf Grund der Beseitigung des 
Klassenantagonismus eine politisch-moralische Einheit 
des Sowjetvolkes entstanden ist.

Während in der ersten Phase Hauptfunktion des 
Sowjetstaates die Unterdrückung der gestürzten 
Klassen innerhalb des Landes im Vordergrund stand, 
kam in der zweiten Phase die Funktion der militäri­
schen Unterdrückung innerhalb des Landes in Weg­
fall. Während in der ersten Phase die wirtschaftlich 
organisatorische und kulturell erzieherische Arbeit der 
Organe des Sowjetstaates noch keine erhebliche Ent­
wicklung erfuhr, kam in der zweiten Phase der Ent­
wicklung des Sowjetstaates diese Arbeit zur vollen 
Entfaltung. Deshalb kommt Stalin zu dem Schluß:

„Wie ihr seht, haben wir jetzt einen völlig neuen, sozia­
listischen Staat, wie ihn die Geschichte noch nicht gekannt

42) J. w. S t a l i n ,  Rede in der Wahlversammlung der 
Wähler des Stalin-Wahlkreises der Stadt Moskau.

hat, der sich in seiner Form und in seinen Funktionen vom 
sozialistischen Staat der ersten Phase bedeutend unter­
scheidet.“^)

Der Sowjetstaat wurde auch zum mächtigen Rück­
halt aller fortschrittlichen Freiheitsbewegungen in 
der ganzen Welt. Der Sieg der Sowjetarmee über den 
deutschen Faschismus ermöglichte es den Völkern der 
volksdemokratischen Länder im Osten und Südosten 
Europas, unter Führung ihrer Arbeiterklassen das 
volksdemokratische Regime zu errichten, das eine 
weitere politische Form der Diktatur des Proletariats 
ist. Es zeigt sich hier, wie recht Lenin hatte, als er 
schrieb:

„Die Formen der bürgerlichen Staaten sind außerordent­
lich mannigfaltig, ihr Wesen ist aber ein und dasselbe: 
alle diese Staaten sind so oder so, aber in letzter Instanz 
unbedingt eine Diktatur der Bourgeoisie. Der Übergang 
vom Kapitalismus zum Kommunismus muß natürlich eine 
ungeheure Fülle und Mannigfaltigkeit der politischen For­
men hervorbringen, aber das Wesentliche wird dabei un­
bedingt das eine sein: die Diktatur des Proletariats."«)

80 Jahre sind vergangen, seitdem der erste Vorbote 
einer neuen Gesellschaft, die erste Form der Diktatur 
des Proletariats, in der Pariser Kommune entstand. 
Vor 80 Jahren waren die reaktionären Kräfte noch 
in der Lage, diese erste Arbeiterregierung zu ver­
nichten.

Aber schon als im Oktober 1917 die Sowjetmacht 
entstand, waren die reaktionären imperialistischen 
Kräfte nicht mehr fähig, diesen Staat zu vernichten. 
Heute weht auf einem Territorium, das von weit mehr 
als 800 Millionen Menschen bewohnt wird, die Fahne 
der Freiheit der Pariser Kommune. Unaufhörlich 
wächst die Kraft der fortschrittlichen, friedliebenden 
Kräfte, die in der Sowjetunion das Bollwerk und das 
Unterpfand der Freiheit und Unabhängigkeit der 
Völker sehen.

In ihrem todeswütigen Haß versuchen die imperi­
alistischen Kräfte unter der Führung des USA- 
Imperialismus einen dritten Weltkrieg vom Zaune zu 
brechen. Sie sehen im Krieg den einzigen Ausweg zur 
Aufrechterhaltung ihrer Herrschaft und die einzige 
Möglichkeit zur Vernichtung der fortschrittlichen 
Kräfte, vor allem der Sowjetunion.

Stalin sagt in seinem Interview vom Februar 1951, 
das er einem „Prawda“-Korrespondenten gegeben hat, 
aus der ganzen Kraft der revolutionären Erfahrungen 
der Vergangenheit:

„Der Friede wird erhalten und gefestigt werden, wenn 
die Völker die Sache der Erhaltung des Friedens in ihre 
Hände nehmen und den Frieden bis zum Äußersten ver­
teidigen.“

Mochte die Reaktion auch die Pariser Kommu­
narden noch niederschlagen können. Die edlen Ideen 
der Pariser Kommune leben und siegen.

Vive la commune! 43 44

43) J. w. S t a l i n ,  Rechenschaftsbericht an den XVIII. Par­
teitag, in: „Fragen des Leninismus“, S. 728.
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Marx hat das Wesen der kapitalistischen Demokratie glänzend erfaßt, 

als er in seiner Analye der Erfahrungen der Kommune sagte: den 

Unterdrückten wird in mehreren Jahren einmal gestattet, darüber 

zu entscheiden, welcher Vertreter der unterdrückenden Klasse sie 

im Parlament ver- und zertreten soll!
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